
Das Kinderland Openair verbindet Spiel und Spass.
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  link
www.coop.ch/kinderland

Spannende Attraktio-
nen, zahlreiche Spie-
le und viel Bewegung 

für Kinder und Erwachse-
ne – das alles umfasst das 
Kinderland Openair. In 
diesem Jahr ist der Event 
am 12. August in Winter-
thur und am 19. August in 
Bischofszell geplant. Sei-
en Sie dabei, wenn Ueli 
Schmezer sein neues Pro-
gramm «Chinderland 3» 
vorstellt oder Barbara 
Burren das mitreissende 
Märchen des kleinen 
Schutzengels «Lola» zum 
Besten gibt.

Eintrittskarten gibts via 
Hotline 0900 101 102  
(Fr. 1.19/Min. ab Festnetz) 
oder im Internet. 

Mit der Coop-Supercard 
erhält man den Familien-
pass für vier Personen  
zu einem Sonderpreis 
von Fr. 40.– statt 60.–  
(pro Supercard max. 1 Fa-
milienpass). Wer bei der  
Verlosung mitmacht, ist 
mit Glück  sogar gratis 
dabei. kou

Einzigartiger 
Familienevent
Winterthur/Bischofszell Coop  
verlost zehn Familienpässe für das  
Kinderland Openair.
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Die Kundschaft darf diesen 
Freitag und Samstag in 
den Coop-Verkaufsstellen 

Grüze Markt in Winterthur und 
Rhy Markt in Feuerthalen de- 
gustieren, was derzeit im Thurgau  
an Sommerfrüchten reift. Zum 
Reinbeissen verführen – nebst 
knackigen Kirschen und verlo-
ckenden Erdbeeren – beispiels-
weise frische Himbeeren, Brom-
beeren, Johannisbeeren oder 
Heidelbeeren.

Am Degustationsstand liegt zu-
dem eine Broschüre mit raffinier-
ten Beerenrezepten auf. Kreiert 
hat sie das junge Thurgauer 
Kochtalent Yannick Hollenstein. 
Und jetzt möchte er wissen,  
was andere Feines aus Som- 
merfrüchten zaubern. Wer beim 
entsprechenden Wettbewerb bis 
Mitte August sein persönli- 
ches Lieblings- oder Geheim- 
rezept einreicht, kann ein Gour-
met-Wochenende im Wert von 
600 Franken gewinnen und sich 
im Restaurant Römerhof in Ar-
bon von Yannick Hollenstein ver-
wöhnen lassen.       keb

Sommerliche 
Verführung
Region Diesen Freitag 
und Samstag präsentieren 
Thurgauer Produzenten 
bei Coop ihre Kirschen 
und Beeren.

Süsse Früchtchen: Wer kann da 
widerstehen?

Gewinnen Sie einen Familienpass fürs 
Kinderland Openair
Die Coopzeitung verlost unter allen Einsendungen  
zehn Familienpässe für Bischofszell oder Winterthur.

Senden Sie bis Montag, 9. Juli 2012, eine Postkarte an:  
Coop Region Ostschweiz, Coopzeitung, BiSChOFSzEll 
oder WintErthur, Postfach, 9201 Gossau.  
Oder senden Sie eine SMS mit WintErthur oder  
BiSChOFSzEll, Ihrem Namen und Ihrer Adresse an 2667 
(Fr. 0.80/SMS). Die Gewinner werden schriftlich  
benachrichtigt.

Beim Apéro vor dem Albisgütli waren 
nur fröhliche Gesichter zu sehen.

Walter langen-
egger ist seit  

27 Jahren 
pensioniert.

rosmarie Frei 
war zum ersten 

Mal dabei.

Alfons Bärther (l.) und Durschei 
Battesta hatten viel zu lachen.

Walter Bleiker 
hat teamkolle-

gen wieder- 
getroffen.

Margrit Kneu-
bühler genoss 

den Auftritt von 
Marie louise 

Werth.

Zürich Der Pensioniertenausflug hat die ehemaligen  
Coop-Mitarbeitenden in Fahrt gebracht – zuerst ins, dann  

im Schützenhaus Albisgütli.

K
urz vor sieben 
Uhr machte 
sich in St. Mo-
ritz der erste 

von 16 Cars auf den Weg, 
gut drei Stunden später 
stiessen rund 800 Pensio-
nierte aus der ganzen Ost-
schweiz miteinander auf 
ihr Wohl an. Unter strah-
lend blauem Himmel vor 
dem Schützenhaus Albis-
gütli in Zürich. Wie jedes 
Jahr frischte man bereits 

beim Apéro Erinnerungen 
auf – auch an frühere Aus-
flüge. «Seit meiner Pen- 
sionierung vor 27 Jahren 
habe ich keinen einzigen 
verpasst», erzählte zum 
Beispiel Walter Langeneg-
ger aus Bischofszell. Er 
war mit Jahrgang 1920 zu-
dem der älteste Teil- 
nehmer. Zu den jüngsten 
Gästen zählte hingegen 
Rosmarie Frei aus Ness-
lau: «Ich bin erst seit  

Januar im Ruhestand. 
Weil immer alle vom  
Pensioniertenausflug ge-
schwärmt haben, wollte 
ich mir die erste Gelegen-
heit dazu nicht entgehen 
lassen.» 
 
unter keinen umständen 
zu Hause geblieben wä- 
re auch eine Gruppe  
von Bündner Oberlän-
dern, die sich beim Mit-
tagessen offenbar köstlich 
amüsierte. «Kein Wunder! 
Hier sitzt doch praktisch 
die ganze Surselva am 
gleichen Tisch», erklären 
Alfons Bärther und Dur-
schei Battesta, die auf  
30 gemeinsame Jahre im 
Coop Disentis zurück- 
blicken. Ebenfalls über 
ein Wiedersehen gefreut 
hat sich Walter Bleiker  
aus Winterthur: «Ich ha-
be einige aus meinem da-
maligen, eingeschwore-
nen Team getroffen. Dass 
wir es zusammen bei-
spielsweise geschafft ha-

Marie louise Werth und die Mountain Swing Big Band entfachten ein 
musikalisches und optisches Feuerwerk.

Swing statt  
Ruhe(zu)stand

ben, eine Filiale innert  
einer einzigen Woche um-
zubauen und neu einzu-
richten, verbindet uns bis 
heute.»

Der eigentliche Höhe-
punkt des Ausflugs war für 
Swing-Liebhaber Bleiker 
dann allerdings die  
Show zwischen «Boeuf 
Stroganoff» und «Cara-
melköpfli». Während einer 
Stunde boten die 17-köp-
fige «Mountain Swing  
Big Band» und Sängerin 
Marie Louise Werth ein 
begeisterndes Programm. 
Dabei folgte ein Song-
Klassiker dem anderen. 
«Einfach perfekt!», so der 
Kommentar von Margrit 
Kneubühler aus Aadorf. 
«Marie Louise Werth ein-
mal live zu erleben, war 
toll! Sie ist nämlich auch 
in meiner CD-Sammlung 
gut vertreten.»     keb
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